
 

F E U E R W E R K S B E W I L L I G U N G 
Gemeinde Klosters 

 
Einzureichen bei der Gemeindepolizei Klosters 

 

Bearbeitung  Verfügung  Datum / Visa 

 
 

  

 

Gestützt auf die Vorschriften der kantonalen Verordnung über die Feuerpolizei und des Feuerwehrwesens 
Art. 8 erteilt die 

Gemeinde Klosters 
 

die Bewilligung zu einem einmaligen Abbrennen eines Feuerwerks 

 
Grund der Veranstaltung 

Beschreibung  

 
 

Ort des Anlasses 

Ort / Adresse  
 

Datum / Zeitpunkt und Dauer des Anlasses 

Datum / Zeit von bis  
Verantwortliche Person 

Name  
Vorname  
PLZ / Wohnort  
Adresse  
Telefon-Nr. / E-Mail  

 

Anzahl Bezeichnung der Pyrotechnischen Gegenstände                                  Gewicht Kategorie 

    

 

Bemerkungen, neue Vorschriften ab 1. Januar 2014 für Feuerwerke Kat 4, siehe Anhang 

Kommentar / Hinweise Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in unmittelbarer Nähe von Personen 
ist verboten. Halten Sie genügend Sicherheitsabstand zu Gebäuden und 
Wäldern. Je nach Grösse des Feuerwerkkörpers 40 bis 200 Meter. Schützen 
Sie Ihr Gebäude, indem Sie Fenster und Dachlukarnen schliessen sowie die 
Stoff-Sonnenstoren einziehen. 
 
Himmels-Laternen werden im Kanton Graubünden aufgrund dessen, dass 
die Laternen weder steuerbar noch kontrollierbar sind, nicht bewilligt. 
https://gvg.gr.ch/  
Planungshilfe GR Nr. 08 Pyrotechnische Gegenstände_1.2.2017  

 

Auflagen der Gemeinde 
Das Feuerwerk muss bis 22:00 Uhr abgeschlossen sein. Die Rückstände der abgebrannten Feuerkörper sind 
aufzuräumen. 

 

Ort / Datum  
Unterschrift Gesuchsteller  

 
 

Gemeinde 
Bewilligt am; 

 

 
 

 

https://gvg.gr.ch/
https://gvg.gr.ch/sites/default/files/2018-11/Planungshilfe%20GR%20Nr.%2008%20Pyrotechnische%20Gegenst%C3%A4nde_1.2.2017_0.pdf


 

 

 

 



Verschiedene Hinweise / Informationen und Links; 

https://gvg.gr.ch/ 

Planungshilfe GR Nr. 08 Pyrotechnische Gegenstände_1.2.2017 

 

 

 

 

https://gvg.gr.ch/
https://gvg.gr.ch/sites/default/files/2018-11/Planungshilfe%20GR%20Nr.%2008%20Pyrotechnische%20Gegenst%C3%A4nde_1.2.2017_0.pdf


 

 



 

 

 



 


